
Jetzt Auto 

abmelden und für 

1 Jahr Deutschland-

Ticket sichern!

Welche Voraussetzungen müssen Sie erfüllen?
•	 Sie haben einen auf Ihren Namen zugelassenen Verbrenner- 

PKW verschrotten lassen oder an eine haushaltsfremde 
Person verkauft/verschenkt.

•	 Sie sind mit Erstwohnsitz in Frankfurt gemeldet und  
mind. 18 Jahre alt.

•	 Sie haben in den 12 Monaten vor Antragstellung kein  
Fahrzeug auf Ihren Namen neu zugelassen. 

•	 Sie schaffen sich während der 12 Monate Laufzeit des  
kostenlosen Deutschland-Ticket-Abos (Prämienzeit)  
keinen neuen PKW an.

Wie kommen Sie an das Deutschland-Ticket?
•	 Beantragen Sie beim Kraftfahrt-Bundesamt per Post  

eine gebührenfreie Auskunft aus dem zentralen Fahrzeug- 
register (ZFZR) über alle zu Ihrer Person gespeicherten 
Fahrzeuge, die die Abmeldung belegt.

•	 Stellen Sie den Antrag zur Umweltprämie innerhalb  
von drei Monaten nach Abschaffung Ihres PKW im  
VGF-TicketCenter Hauptwache. 

Vor Ort wird Ihr Antrag geprüft. Erfüllen Sie alle Vorausset-
zungen, erhalten Sie die Chipkarte per Post mit Ihrem per-
sönlichen Abo des Deutschland-Tickets. Das Kundenkonto 
wird so eingerichtet, dass die Stadt Frankfurt für 12 Monate 
die Kosten trägt. Anschließend läuft das Abo auf Ihre Kosten 
weiter, es kann dann jederzeit zum Monatsende gekündigt 
werden.*

Mitwirkungspflichten
Mit dem Antrag auf die Umweltprämie verpflichten Sie sich, 
die Anschaffung eines PKW während der Prämienzeit unver-
züglich zu melden. Die VGF behält sich vor, die Einhaltung 
der Voraussetzungen jederzeit zu prüfen. Mit Antragstellung 
verpflichten Sie sich, auf Anforderung erneut einen aktuellen 
Auszug aus dem ZFZR vorzulegen.

Verlust der Berechtigung
Die Berechtigung zum Prämienbezug besteht nur, solange 
während der Prämienzeit kein PKW angeschafft wird. Sollten 
Sie dies dennoch tun und die Anschaffung melden, werden 
die monatlichen Kosten des Deutschland-Tickets ab dem 
nächsten Monat nach der Meldung von Ihrem Konto einge-
zogen. Sollten Sie Ihren Mitwirkungspflichten nicht nach-
kommen, verlieren Sie die Berechtigung zum Prämienbezug. 
Sie sind in diesem Fall verpflichtet, die erhaltenen Prämien-
leistungen zurückzuzahlen. 

Die Stadt Frankfurt am Main behält sich vor, die Aktion jederzeit zu beenden. Es besteht 
kein Anspruch auf die Prämie. Der Endzeitpunkt wird auf rmv-frankfurt.de/umweltpraemie 
bekannt gegeben.

*Es gelten die Kündigungsfristen aus den aktuellen Deutschland-Ticket Tarifbestimmungen.

Sie wohnen in Frankfurt, möchten Ihren PKW  
abschaffen und stattdessen den ÖPNV nutzen?

Die Stadt Frankfurt unterstützt Sie dabei und  
finanziert Ihnen für den Umstieg 12 Monate  
lang ein Deutschland-Ticket.
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BESTELLSCHEIN ZUR UMWELTPRÄMIE 
UND KURZINFORMATIONEN

Alle Infos unter  
rmv-frankfurt.de/ 
umweltpraemie

     Tschüss Auto.
Hallo D-Ticket.

Welche Dokumente benötigen Sie?

•	 Den ausgefüllten und zweimal unterschriebenen Bestell-
schein für das Deutschland-Ticket als Umweltprämie

•	 Die postalische Auskunft aus dem zentralen Fahrzeugregister 
(ZFZR) über alle zu Ihrer Person gespeicherten Fahrzeuge

Alle Informationen unter:
www.rmv-frankfurt.de/umweltpraemie                   

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an:

VGF Abo- und Onlineservice
Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH
60276 Frankfurt am Main
Telefon: 069 / 19 44 9
E-Mail: aboservice@vgf-ffm.de

VGF-TicketCenter
Hauptwache, Passage
Montag – Freitag	 8:00 Uhr – 20:00 Uhr
Samstag 	 9:00 Uhr – 16:00 Uhr
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(N

utzer(in) m
uss das 18. Lebensjahr vollendet haben, unbeschränkt geschäftsfähig sein und m

it dem
/der letzten

 
H

alter(in) vor der A
bschaffung des P

K
W

 m
it dem

 K
ennzeichen aus Z

iffer 3 übereinstim
m

en)

D
ie M

an
d

atsreferen
z w

ird
 Ih

n
en

 sep
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itg
eteilt.

Im
 R

ahm
en des S

E
PA

-Lastschriftverfahrens ist der 
K

ontoinhaber über den Lastschrifteinzug im
 V

orhinein 
zu inform

ieren. D
ie Inform

ation erfolgt auf dem
 P

ostw
eg.

A
lle F

elder sind verpflichtend auszufüllen.

Ich bin dam
it einverstanden, dass ich per P

ost,        per E
-M

ail,
       per Telefon A

ngebote und Inform
ationen aus dem

 B
ereich T

ickets, 
Fahrkarten und P

rodukte der V
G

F
 und des R

M
V

 erhalten kann. 
M

eine E
inw

illigung kann ich jederzeit kostenfrei und m
it W

irkung für die 
Z

ukunft unter aboservice@
vgf-ffm

.de w
iderrufen.

Ich bin dam
it einverstanden, dass ich per E

-M
ail zu K

ontroll- und 
E

valuationszw
ecken kontaktiert w

erden kann.

P
flichtinform
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aten
sch

u
tz-G

ru
n

d
vero

rd
n

u
n

g
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O
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it diesem
 B

estellschein erhobenen 
personenbezogenen D

aten sin
d

 d
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 B
estellsch

ein
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g
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g
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Ich bestelle ein D
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d
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icket im
 A
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o
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 P

reis von 49,00 €/M
onat und 

beantrage m
it der U

m
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eltpräm
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osten für die ersten 12 M
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läubiger-Identifikationsnum

m
er
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D

as D
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icket w
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am
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utzer(in) ausgestellt und ist n
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t ü
b

ertrag
b

ar. 
• 

D
ie A

usgabe des D
eutschland-T

ickets erfolgt auf einer C
hipkarte (eT

icket R
heinM

ain), auf der die elektronische Fahrkarte gespeichert 
 

ist. A
uf der C

hipkarte w
ird neben der Fahrkarte zu K

ontrollzw
ecken der N

am
e (m

askiert) gespeichert.
• 

D
er V

ersand der B
estellbestätigung und des T

ickets erfolgt i.d.R
. per P

ost an die angegebene A
nschrift des/der N

utzer(in). 
 

D
er V

ersand an eine P
ostfachadresse ist ausgeschlossen. 

• 
D

ie A
bbuchung des m

onatlichen Z
ahlbetrages erfolgt nach den ersten 12 M

onaten in der R
egel zu B

eginn des M
onats. 

 
D

ie M
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• 
D
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bonnem
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die P
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m
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 D
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D
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 D
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atenschutzvorschriften, verarbeitet und gespeichert w
erden. D
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Stadtw
erke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am
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ain m
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Frankfurt am
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ain

D E 6 9 V G F 0 0 0 0 0 0 8 9 0 3 4

IB
A

N

K
reditinstitut

H
ausnum

m
er

H
ausnr. Z

usatz
c/o (A

dresszusatz)

w
eiblich

m
ännlich

divers

Telefon (für R
ückfragen)

P
ostleitzahl

W
ohnort

S
traß

e

V
ornam

e

G
eburtsdatum

E
-M

ail (für vertragsrelevante Inform
ationen, E

valuations- und K
ontrollzw

ecke sow
ie R

ückfragen)

E
rster Tag

 d
er G

ü
ltig

keit
(erster Tag des laufenden M

onats 
oder der erste Tag des Folgem

onats)

B
itte au

sg
efü

llt u
n

d
 u

n
tersch

rieb
en

 p
ersö

n
lich

 
im

 T
icketC

en
ter d

er V
G

F
 in

 d
er H

au
p

tw
ach

e 
vo

rleg
en

.

bitte w
enden

V
ertragspartnerin:

S
tad

tw
erke Verkeh

rsg
esellsch

aft
Fran

kfu
rt am

 M
ain

 m
b

H
A

bo- und O
nlineservice

60276 Frankfurt am
 M

ain

B
e
ste

llsch
e
in

 fü
r e

in
 D

e
u
tsch

la
n
d

-T
icke

t a
ls U

m
w

e
ltp

rä
m

ie

CMYC
M

M
Y

C
Y

C
M
YK

B
e
s
t
_
U
m
w
e
l
t
p
r
a
e
m
i
e
_
2
4
0
5
1
7
P
R
I
N
T
.
p
d
f
 
 
 
1
 
 
 
1
7
.
0
5
.
2
4
 
 
 
1
4
:
1
7

In
fo

rm
atio

n
en

 zu
m

 D
aten

sch
u

tz g
em

äß
 A

rt. 13 E
U

-D
S

G
V

O

1. N
am

e u
n

d
 K

o
n

taktd
aten

 d
er veran

tw
o

rtlich
en

 S
telle so

w
ie d

es b
etrieb

lich
en

 D
aten

sch
u

tzb
eau

ftrag
ten

 
S

tadtw
erke V

erkehrsgesellschaft Frankfurt am
 M

ain m
bH

 (V
G

F
), K

urt-S
chum

acher-S
traß

e 8, 60311 Frankfurt am
 M

ain,
 

Telefon: (069) 213-03, E
-M

ail: info@
vgf-ffm

.de
 

D
er betriebliche D

atenschutzbeauftragte der S
tadtw

erke V
erkehrsgesellschaft Frankfurt am

 M
ain m

bH
 (V

G
F

) ist unter der o.a. A
nschrift,

 
z.H

d. D
atenschutzbeauftragter oder per E

-M
ail unter: datenschutz@

vgf-ffm
.de erreichbar. 

2. Z
w

eck d
er D

atenverarb
eitu

n
g

 
D

ie V
erarbeitung der D

aten erfolgt zum
 Z

w
eck der B

erechtigungsprüfung zum
 B

ezug der U
m

w
eltpräm

ie und der V
erw

altung, der P
flege und

 
des V

ertriebs elektronischer Fahrscheine auf C
hipkarten (eT

icket R
heinM

ain/eT
icket H

essen).
 

D
ies um

fasst:
 

• 
die P

rüfung des A
uszugs aus dem

 zentralen Fahrzeugregister des K
raftfahrt-B

undesam
ts auf V

orliegen der B
erechtigung zum

 B
ezug der

 
 

U
m

w
eltpräm

ie durch M
itarbeitende des V

G
F-T

icketC
enters.

 
•  die E

rstellung und B
ereitstellung eines D

atensatzes für die A
usgabe der Fahrkarte oder für die A

usgabe eines B
erechtigungsnachw

eises auf
 

 
eine C

hipkarte über ein S
chreib-/Lesegerät (A

ktzeptanzterm
inal).

 
•  die E

rstellung und B
ereitstellung eines D

atensatzes für die A
usstellung einer elektronischen Fahrkarte.

 
•  die A

usstellung und Ü
bersendung der Fahrkarte und w

eiterer V
ertragsinform

ationen.
 

•  die K
orrektur der bereits zuvor überm

ittelten personenbezogenen D
aten w

egen Ä
nderung der K

ontaktdaten oder vergleichbarer G
ründe.

 
•  die B

earbeitung von K
unden- und Interessentenanfragen über K

om
m

unikationsw
ege.

 
•  die A

bw
icklung der B

ezahlung der Fahrkarte, ggf. bei entsprechendem
 E

inverständnis die V
ersendung der S

E
PA

-V
orankündigung per E

-M
ail.

 
•  die K

ontrolle der Fahrkarte.
 

•  die Ü
berprüfung von M

issbrauch, w
ie bspw

. M
anipulationen, D

uplikate oder D
oppelanm

eldungen m
it einer C

hipkarte oder den nicht
 

 
berechtigten B

ezug der U
m

w
eltpräm

ie..
 

• 
ggf. die V

erarbeitung zu postalischen W
erbezw

ecken und K
undenbindungsm

aß
nahm

en, bzw
. sofern ein entsprechendes E

inverständnis
 

 
vorliegt auch über w

eitere W
erbekanäle.

 
•  ggf. die V

erarbeitung zu M
arkt- und M

einungsforschungszw
ecken, sofern ein entsprechendes E

inverständnis vorliegt.
 

•  sow
eit datenschutzrechtlich zulässig, die B

ew
erbung von P

rodukten und M
arketingaktionen, u. a. B

onusprogram
m

 R
M

V
-S

m
iles sow

ie
 

 
C

ustom
er R

elationship M
anagem

ent (C
R

M
)- und E

-M
ail-M

arketing sow
ie B

efragungen in der M
arktforschung.

  
D

ie S
tadtw

erke V
erkehrsgesellschaft Frankfurt am

 M
ain m

bH
 (V

G
F

) holt ggf. vor A
bschluss des A

bo-V
ertrages bei einer A

uskunftei (z.B
. S

chufa)
 

Inform
ationen zur B

eurteilung der K
reditw

ürdigkeit der/des B
esteller(in) ein, für die B

ezahlung m
ittels S

E
PA

-B
asis-Lastschriftverfahren.

  
A

uf der C
hipkarte w

erden darüber hinaus die letzten 10 Transaktionen gespeichert. U
nter einer Transaktion w

ird der V
organg des D

atenaustauschs
 

zw
ischen C

hipkarte, A
kzeptanzterm

inal und H
intergrundsystem

 verstanden, der beispielsw
eise w

ährend der K
ontrolle der Fahrkarte entsteht. D

abei
 

handelt es sich um
 die Z

eit, den O
rt und die A

rt der Transaktion sow
ie die Term

inalnum
m

er und die T
icket-/P

roduktnum
m

er.
 

D
ie aktuell auf der C

hipkarte gespeicherten Transaktionen sind ausschließ
lich dort gespeichert und können bei den V

ertriebsstellen der V
G

F
 sow

ie bei
 

den R
M

V
-M

obilitätszentralen eingesehen und auf W
unsch gelöscht w

erden. Z
usätzlich sendet bei einer K

ontrolle der Fahrkarte das K
ontrollgerät einen

 
K

ontrolldatensatz zum
 eT

icket-H
intergrundsystem

 des R
M

V. D
am

it erfolgt eine M
issbrauchsüberprüfung.

 3. R
ech

tsg
ru

n
d

lag
en

 fü
r d

ie D
atenverarb

eitu
n

g
 

D
ie D

atenverarbeitung ist für die E
rfüllung eines A

bonnem
entvertrages m

it der/dem
 B

esteller(in), den B
ezug der beantragten P

räm
ie und die spätere

 
N

utzung der Fahrkarte durch die/den B
esteller(in) bzw

. die/den N
utzer(in) zum

 N
achw

eis einer gültigen Fahrtberechtigung bei N
utzung der

 
V

erbundverkehrsm
ittel erforderlich. D

ie R
echtsgrundlage hierfür ist A

rtikel 6 A
bs. 1 lit. b) D

S
G

V
O

.
 

Im
 Falle der V

erarbeitung von D
aten zu W

erbezw
ecken sow

ie M
arkt- und M

einungsforschung auf postalischem
 W

eg, dient ebenfalls A
rtikel 6 A

bs. 1 lit f)
 

D
S

G
V

O
 als R

echtsgrundlage. S
ofern W

erbung sow
ie M

arkt- und M
einungsforschung per E

-M
ail oder per Telefon durchgeführt w

ird, erfolgt dies auf
 

G
rundlage von A

rtikel 6 A
bs. 1 lit a) D

S
G

V
O

.

4. E
m

p
fän

g
er o

d
er K

ateg
o

rien
 vo

n
 E

m
p

fän
g

ern
 d

er p
erso

n
en

b
ezo

g
en

en
 D

aten
 

D
ie S

tadtw
erke V

erkehrsgesellschaft Frankfurt am
 M

ain m
bH

 (V
G

F
) ist berechtigt, sich w

eiterer U
nternehm

en zu bedienen, die sie fachlich und technisch
 

im
 R

ahm
en der A

bw
icklung des V

ertrages unterstützen; beispielsw
eise auch für die E

rstellung und den V
ersand der eT

ickets und P
apierfahrkarten.

 
B

ei V
ertragsanbahnung kann es zur E

inschaltung einer A
uskunftei und bei Z

ahlungsausfall zur E
inschaltung eines Inkassounternehm

ens kom
m

en.

5. D
au

er d
er D

aten
sp

eich
eru

n
g

 
D

ie personenbezogenen D
aten w

erden routinem
äß

ig gelöscht, w
enn sie nicht m

ehr zur V
ertragserfüllung notw

endig sind [A
rt. 17 A

bs. 1 lit. a) D
S

G
V

O
] und

 
auch nicht m

ehr den gesetzlichen (insb. steuerrechtlichen) A
ufbew

ahrungsfristen unterfallen [A
rt. 17 A

bs. 1 lit. e) D
S

G
V

O
].

 
D

ie im
 Z

usam
m

enhang m
it dem

 eT
icket R

heinM
ain/eT

icket H
essen entstehenden N

utzungsdaten w
erden sechs M

onate nach erfolgreichem
 A

bschluss der
 

Transaktionen im
 verbundw

eiten H
intergrundsystem

 (vH
G

S
) gelöscht, können aber nach vorheriger P

seudonym
isierung vom

 R
M

V
 für verkehrliche Z

w
ecke

 
(z. B

. zur B
ew

ertung der N
achfrageentw

icklung auf bestim
m

ten V
erbindungen) ausgew

ertet w
erden.

 
D

er zur M
issbrauchsüberprüfung an das H

intergrundsystem
 geschickte K

ontrolldatensatz w
ird spätestens 14 Tage nach E

rhebung aus dem
 

H
intergrundsystem

 gelöscht.

6. B
etro

ffen
en

rech
te

 
N

eben dem
 A

uskunftsrecht nach A
rtikel 15 D

S
G

V
O

 hat die/der B
etroffene ein R

echt auf B
erichtigung nach A

rt. 16 D
S

G
V

O
, das R

echt auf Löschung nach
 

A
rt. 17 D

S
G

V
O

, das R
echt auf E

inschränkung der V
erarbeitung nach A

rt. 18 D
S

G
V

O
 sow

ie das R
echt die personenbezogenen D

aten in einem
 

m
aschinenlesbaren F

orm
at zu erhalten und nach M

aß
gabe des A

rt. 20 D
S

G
V

O
 an eine andere verantw

ortliche S
telle zu überm

itteln.
 

D
arüber hinaus besteht die M

öglichkeit, sich an die zuständige A
ufsichtsbehörde, den H

essischen D
atenschutzbeauftragten, G

ustav-S
tresem

ann-R
ing 1,

 
65189 W

iesbaden, zu w
enden.

7. W
id

ersp
ru

ch
srech

t
 

S
ie haben das R

echt, aus G
ründen, die sich aus Ihrer besonderen S

ituation ergeben, jederzeit gegen die V
erarbeitung S

ie betreffender personenbezogener
 

D
aten, die aufgrund von A

rtikel 6 A
bsatz 1 lit. e) D

S
G

V
O

 (D
atenverarbeitung im

 öffentlichen Interesse) und A
rtikel 6 A

bsatz 1 lit. f) der
 

D
S

G
V

O
 (D

atenverarbeitung auf der G
rundlage einer Interessenabw

ägung) erfolgt, W
iderspruch einzulegen.

 
Legen S

ie W
iderspruch ein, w

erden w
ir Ihre personenbezogenen D

aten nicht m
ehr verarbeiten, es sei denn, w

ir können zw
ingende schutzw

ürdige
 

G
ründe für die V

erarbeitung nachw
eisen, die Ihren Interessen, R

echten und Freiheiten überw
iegen, oder die V

erarbeitung dient der G
eltendm

achung,
 

A
usübung oder V

erteidigung von R
echtsansprüchen.

8. E
rfo

rd
erlich

keit d
er D

aten
b

ereitstellu
n

g
 

D
ie B

ereitstellung der D
aten ist für A

bschluss und A
bw

icklung des D
eutschland-T

ickets, den B
ezug der U

m
w

eltpräm
ie sow

ie die N
utzung des 

 
elektronischen Fahrscheines erforderlich. O

hne die B
ereitstellung der D

aten ist der A
bschluss eines D

eutschland-T
ickets als U

m
w

eltpräm
ie nicht m

öglich.

9. P
ro

filin
g

 
A

utom
atische E

ntscheidungsfindung inklusive P
rofiling gem

äß
 A

rtikel 22 D
S

G
V

O
 findet nicht statt.
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